
Yello-Musiker  Meier  eröffnet
Steakhäuser  in  ganz
Deutschland

Wine & Beef Kontor

Neues  Steakhaus  Ojo  de  Agua  in
Frankfurt
 

Schon wieder ein neues Steakhaus in Frankfurt? Wie langweilig
ist das denn. Könnte aber ganz spannend werden, denn das neue
Wine & Beef Kontor Ojo de Agua  wird von dem Schweizer Musiker
Dieter Meier betrieben, der mit seiner Elektropop-Formation
Yello  recht  erfolgreich  war  und  inzwischen  auch  als
Konzeptkünstler  arbeitet.  Dass  Dieter  Meier  daneben  ein
millionenschwerer  Unternehmer,  Rinderzüchter  und
Weingutsbesitzer in Argentinien ist, war bislang eher in der
Schweiz  bekannt.  In  Zürich  betreibt  er  bereits  seit  fünf
Jahren ein Restaurant sowie einen Laden, über die er seine
Rindersteaks, Bio-Gemüse und Weine verkauft. Jetzt will er im
November ein Lokal in der Hochstraße eröffnen, just dort wo
einst das Avocado seinen Platz hatte und zwei Jahre eine Lücke
hinterließ. Weitere Steakhäuser in Deutschland sind geplant.
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Musiker & Rinderzüchter
Dieter Meier (Mitte)

Dieter Meier züchtet auf seiner Rinderfarm Ojo de Agua in der
Pampa Humeda die Rassen Black Angus und Hereford. Ebenso wie
der Wein, den er im Weingebiet Agrelo Alto in Mendoza anbaut,
ist  das  produzierte  Fleisch  mit  dem  argentinischen  Bio-
Zertifikat ArgenCert ausgezeichnet. Ojo de Agua, „Wasserauge“,
nennt sich auch der kleine Laden in Zürich, in dem Dieter
Meier Wein, Fleisch, Mais, Soja, Getreide und Gemüse verkauft.
Im Restaurant Bärengasse in Zürich werden ebenfalls Produkte
seiner Farm Ojo de Agua serviert.

Das Frankfurter Lokal Avocado stand über zwei Jahre leer. Das
ganze unter Denkmalschutz stehende Haus wurde renoviert und
restauriert. Viel Platz ist nicht, zuvor konnten gerade einmal
30 Gäste bewirtet werden. Den Vorbesitzern schaffte es zudem
Probleme,  dass  die  nicht  gerade  große  Küche  auch  noch  im
Keller unterhalb des Lokals ihren Platz hatte. Das Haus in der
Hochstraße Nr. 27 hat eine längere gastronomische Geschichte.
Es  befindet  sich  in  der  Frankfurter  Innenstadt  an  der
Bockenheimer Anlage, die bis zu den 70er Jahren besser als
Haschwiese  bekannt  war.  An  dieser  Stelle  waren  seinerzeit
schon Lokale zu Hause, das Adloff hatte Charakter und war sehr
speziell. Der Hausherr nahm die Bestellung auf und ging dann
in den Keller zum Kochen. Es gab keine Speisekarte und damit
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auch  keine  Preise,  man  musste  sich  in  jeder  Hinsicht
überraschen lassen. Das plüschig-düstere Restaurant gehörte zu
den teuersten der Stadt, hatte aber seine Liebhaber.

Mitte  der  80er  zogen  dann  die
guten Bistros Kempf und Büro an
gleicher  Stelle  ein.  Besonders
erfolgreich aber agierte ab 1989
für  viele  gute  Jahre  Farid
Bensouda-Nettlau  mit  seinem
stets  liebevoll  dekorierten
Restaurant  Avocado.  Der  ebenso
freundliche  wie  geschäftstüchtige  Gastronom  holte  die
städtische Prominenz und Gourmets an die Tische, bis er in
seiner Heimat Gambia ein kleines Luxushotel eröffnete. Nach
Farid Bensouda-Nettlau führte für elf Jahre Thierry Muller das
Avocado, der aber an die großen Zeiten nicht mehr anknüpfen
konnte. Jetzt also zieht ein Steakhaus von Musiker Dieter
Meier ein, der bislang vor allem Geschäftstüchtigkeit zeigte
und guten Geschmack erst noch zu beweisen hat. Die anderen
zahlreichen Frankfurter Steakhaus-Gastronomen, von denen nur
ganz  wenige  überzeugen,  werden  den  Neuzugang  mit  Argwohn
begleiten,  zumal  hier  endlich  einmal  ein  anderes,
individuelles  Steak-Lokal  entstehen  könnte  –  cuts  like  a
knife.

Wine & Beef Kontor Ojo de Agua, Frankfurt, Hochstr. 27.
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